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Fit für den Aufschwung

Innovative Unternehmen eröffnen oft-
mals voll kommen neue Märkte und sind re -
gel mä ßig komplexer und kapitalintensiver
als die übrigen Unternehmen. Dies macht sie
al ler dings auch risikobehaftet. Kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) sind aufgrund
der Größennachteile weniger als große Un -
ter neh men in der Lage, zielgerichtete In no -
va tions aktivitäten zu entfalten. Dies wird
ins  besondere im Verarbeitenden Gewerbe
be züglich der Intensität von Forschungs-
und Entwicklungs-(FuE-)Ak ti vi tä ten von
KMU und Großunternehmen deutlich. 

Die Förderung innovativer Unterneh -
men setzt hier an, um die Vorteile der In no -
va ti on für den Standort Rheinland-Pfalz
aus zu schöpfen. Sie ist daher ein wichtiges
Ins tru ment rheinland-pfälzischer Wirt -
schafts po li tik. Mit Blick auf diese spezifi-
schen An for de run gen und Erkenntnisse
wurde die rheinland-pfälzische Innova tions -
förder po litik in den vergangenen Jahren
stän dig ausgebaut und fortentwickelt.

Mit dem Programm „InnoTop“ bei -
spiels  wei se werden Forschungs- und Ent -
wick lungs vorhaben in rheinland-pfälzischen
Un ter nehmen gefördert, wenn es um die
Ent wicklung von Produkten oder Ver fahren
geht, die sich von re gel mäßigen Änderungen
an bestehenden Pro dukten, Produktions -
linien oder Her stel lungs verfahren abheben
und für deren Reali sierung zunächst die Ge -
win nung neu er Kenntnisse und Fertig keiten
und/oder die Um setzung der Kenntnisse und
Fertigkeiten in neue Produkte oder neue
Verfahren ansteht. Soweit vor der FuE-Phase
die Pro dukt- oder Verfahrens idee zunächst

auf die grund sätzliche technische Mach bar -
keit hin un tersucht werden soll, können
auch für ei ne Vorstudie (Durch führ bar keits -
studie) För der mittel be willigt werden. 

Das Personaltransferprogramm In no va -
tions assistent zielt auf die Förderung des
Wis senstransfers in technologieorientierte
klei ne und mittlere Unternehmen zur Stär -
kung des innovativen Mittelstandes. Über
einen Zeitraum von 24 Monaten wird die
Neueinstellung und Beschäftigung von
Hoch  schulabsolventen mit naturwissen-
schaftlich-technischer Ausrichtung geför-
dert. Der Innovationsassistent soll mit der
Durch führung eines innovativen Projekts
zur Erhöhung der Innovationsfähigkeit und
Wei terentwicklung des Unternehmens bei -
tra gen. Neben dem Transfer von aktuellem
Wis  sen über „Köpfe“ wird zudem ein wich ti -
ger Beitrag zur Überwindung des Fach kräf -
te mangels beziehungsweise zur Fach kräf -
tebindung bei KMU geleistet.

Mit dem Programm „Outputorientierte
In no vationsförderung“ werden insbesondere
er folg reiche technische Ent wick lungs vor ha -
ben von KMU unterstützt. Von dem För der -
programm sollen vor allem die vielen Un ter -
nehmen mit ausgeprägten handwerklichen
Strukturen profitieren, die ihre In no va tions -
kraft täglich mit neuen und erfolg rei chen
Produkt- und Verfahrensideen un ter Beweis
stellen. Mit dem Programm wird eine einma-
lige Prämie nachträglich für neue und wirt-
schaftlich erfolgreiche Pro dukt- oder Pro -
duk tions ver fah rens ent wick lun gen bewilligt.
Der Innovationspreis des Landes Rhein land-
Pfalz soll vor allem kleine und mittlere Un -

ternehmen motivieren, innovative Pro dukte,
Verfahren und Dienstleis tungen zu entwick -
eln und zu vermarkten.

Neben den einzelbetrieblichen Pro -
gram men zur Innovationsförderung wurden
in Rhein land-Pfalz auch spezielle Pro gram -
me zur finanziellen Förderung von innova-
tiven technologieorientierten Un ter neh -
mensgründungen geschaffen. Der im Herbst
2008 gestartete Innovationsfonds Rhein -
land-Pfalz stellt dabei ein wichtiges Ele ment
dar. Der Fonds stellt offene und stil le Be tei -
ligungen für junge kleine Tech no lo gie un ter -
nehmen bereit. Innovative tech nologie orien -
tierte Un ter neh mens grün dun gen aus Hoch -
schulen, For schungs ins ti tu ten und Unter -
neh men in Rheinland-Pfalz kön nen darüber
hinaus durch das För der pro gramm FiTOUR
unterstützt werden. 

Auch der Bund hat Programme entwi-
ck elt, um das Innovationsklima zu verbes-
sern, um so die internationale Wett be werbs -
fä hig keit der Unternehmen zu steigern. So
wer den über Fachprogramme For schungs -
vor haben in industriellen Schlüs sel- und
Quer schnitts tech nologien unterstützt. Die
För derung erfolgt in der Regel über Ver -
bund vorhaben. Um die Fi nan zie rungs be din -
gungen der innovativen Unter nehmen zu
verbessern, wurde darüber hinaus das Zent -
rale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)
aufgelegt. Neben einzelbetrieblichen In no -
vationsprojekten (ZIM-SOLO) können im
ZIM auch FuE-Koope rationsprojekte zwi -
schen Unternehmen und von Un ter neh men
mit Forschungsein rich tun gen zur Ent wick -
lung neuer Produkte oder Verfahren un ter -
stützt werden (ZIM-KOOP).

Um Investitionen in Innovationen zu
er leich tern, haben der Bund und das Land
Rhein land-Pfalz eine Reihe von För der ins -
tru men ten entwickelt, von denen die wich-
tigsten in diesem Beitrag vorgestellt wurden.
Denn gerade in wirtschaftlich he rausfor -
dernden Zeiten ist eine gezielte Fo kus -
sierung auf Forschung und Entwicklung
not wendig, damit Unternehmen gestärkt aus
der Krise hervorgehen.

Wie das Land innovative
Unternehmen fördert
Forschung und Innovation, gepaart mit Unternehmergeist, sind eine ent schei -
dende Grundlage von Wohlstand und Wachstum. Die Wett be werbs fähigkeit der
Unternehmen in Rheinland-Pfalz hängt in erheblichem Maße von der Um -
setzungs geschwindigkeit technologischer Neu e run gen in marktfähige Produkte
und Dienstleistungen ab. Innovativen Un ter nehmen kommt gerade in Krisen -
zeiten eine zentrale Bedeutung für Struk turwandel und Produktivitätsfortschritt
zu – und damit für die Stär kung der Wettbewerbskraft als Grundlage für ein
gesamtwirtschaftliches Wachstum.

Für Fragen zu den einzelnen Programmen stehen im
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt schaft
und Weinbau Richard Ortseifer, E-Mail: richard.ort-
seifer@mwvlw.rlp.de, oder Klaus Henkel, E-Mail:
klaus.henkel@mwvlw.rlp.de, zur Verfügung.
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